
vorkam. Eigentümlicli auch, dass vou Aiilia tun

keine näbereu Augabeu gemacht werden, zumal ge-

rade iu der obern Biicheuregion wenigstens des obern

Berner Jura (Cbasseral- und Weis^seusteinkette) das

Tier bei 1300—1500 m häufiger fliegt als iu der

Ebene. So ist auch l'i/isiti asi-h iiiailis unbedingt eher

als Bergtier anzusprechen und nicht der untersten

Zone angehörig ; in der Ebene völlig fehlend, erhebt

es sich in den Alpentälern (Gadmeu) bis mindestens

1500 m, während Irliilnsin in der Ebene zurück-

bleibt; dagegen fand ich Aiiil. pniiihirin nur an den

heissen Abhängen bei Pieterlen (und Biel) in Brom-

beergesträuch versteckt, wie ebenso bei Crevola im

Val Vedro; das „sur la montague" vou Couleru

wäre also in diesem Sinne aufzufassen, wobei aller-

dings das „commun' die Angabe als verdächtig er-

scheinen lässt. Wenn endlich auch Lcncanid iviiiiiik

der Rebenzone zugewiesen wird, so kann ich dagegen

nur versichern, dass sie einerseits der Jura-Ebene

völlig fehlt und andererseits in den Alpeutälern bei

1500— 1600 m das Maximum ihrer Häufigkeit er-

reicht. Recht auffallend ist das völlige Fehlen der

Ziiiios. iicinhiliiiid im Gebiet wie im Vorland des-

selben, das ich bestätigen muss; da indessen die

Art in den höher gelegeneu Waldungen Berns (600

bis 900 m) häufig auftritt, so möchte ich sie eher

in der mittleren Kegion vermuten.

Die Lebensbedingungen resp. Xa]iraiiiispfhui\cii

der Raupen betreffend hätte ich folgende Bemer-

kungen anzubringen; Dass Apal. clijUc (niemals ilia

oder gar iris) mitten in den seeläudischen Moos-

dörfern (Siselen, Walperswil etc.) und besonders in

den sogenannten Moosgassen derselben fliegt, wo

lange Reihen von alten Weidenbäumen sich hinziehen,

weit und breit aber keine Espen vorkommen, lässt

schon eine andere Nahruugspflauze als diese ver-

muten, und in der Tat habe ich im sogenannten

Aaregien bei Büren die Raupe von kleinblättrigen

Weiden (Salix triandria?) geklopft. Das Gleiche ist

von Etil), tciiiiliiht \mA Miii////i/i /li/n/i/u zn vermuten,

da namentlich die letztere iu ziemlicher Menge hier

in Büren meist frisch am Licht sich fangen lässt,

in dessen Anzugsgebiet wohl die gleichen Uferweiden,

aber auf weiteste Distanz hin keine Salix caprea

sich finden, i'/i/m/n in/iiidtn scheint, wie ein im

Pfarrhaus hier gefangenes, ziemlich frisches Exem-

plar beweist, gelegentlich mit Gartenbalsaminen Vor-

lieb zu uehmen. Von A/irajus mlKxhihi wird als

Nahruugspflauze einzig Evonymus europaeus auge-

führt. Auch von dieser findet sich nichts in meiner

Umgebung und doch habe ich mehrere frische Stücke

am Licht gefangen; sollte die Raupe etwa auch die hart-

blättrigen, wintergrünen Kübel-Evonymus versuchen

oder nicht etwa auch an Erlen vorkommen, von denen

ich den Schmetterling früher mehrfach aufgescheucht?

Noch sei die Angabe über ' 'inlionlin .nidu/jicliiid

erwähnt, deren Kaupe auch nach der Autorität eines

Püngeler auf Eschen zu suchen sei ; ich habe früher

in den Alleen Berus frisch ausgeschlüpfte Tiere immer

nur am Fuss der Ulmen gefunden, wo sie vou den

wie sie im Grase häigendeu welken Ulmenblättchen

kaum zu unterscheiden waren, niemals aber in den-

jenigen Alleen, die aus lauter Eschen bestanden;

wahrscheinlich wird diese Baumatt nur ersatzweise

Nahrungspflaaze sein.

Übrigens wird man sich ja vor jeder Geuerali-

sierung einzelner Vorkommensangaben zu hüten ha-

I

ben, da gewiss vielfacher Nahrungswechsel stattfin-

det, so kann ich bei dieser Gelegenheit daran erinnern,

dass ich einmal im Gadraental eine j)/i/iis/i-/-J!ii///ir

auf einem grossen, schon halb abgefressenen Erlen-

i Strauch sitzen sah, und dieselbe Art mag sich auch

au neu eingeführten Koniferen versuchen ; wenigstens

habe bei mir ein frisches Exemplar an einer Douglas-

I

flehte sitzend gefunden, sowie ich auch ein ganz frisches

I

/>r(is/i/iir/(i p am Licht fing, das oft'enbar an einer

im Garten gepflanzteu rimis unslriniit sich ent-

wickelt hatte.

Das wären meine augenblicklichen Bemerkungen

und unmassgeblicheu Emondationsvorschläge, für die

ich nicht einmal mein früheres Sammluugsmaterial zu

rate ziehen kann. Sie verschwinden gegenüber der

Masse sichern Beobachtungsstoffes , der im AVerke

aufgehäuft ist. Wenn dieses auf mich, der ich seit

mehr als 20 Jahren mich nicht mehr ernsthaft mit

Lepidopteren beschäftigte, solche Anziehungskraft

ausübt, wie viel mehr wird das bei solchen der Fall

I

sein, die noch mitten in der Sammelpraxis stehen

!

Der Zweck dieser Zeilen wäre erreicht, wenn recht

viele solcher sich dazu Gelegenheit verschaffen woU-
I ten — „kauf und lies

!'

Catocala diversa H.-G. aberratio
von Ivarl Frings.

Kürzlich erhielt ich ein Exemplar von Cat.

diversa, aus Dalmatien stammend, dessen Vorder-

flügel total geschwärzt sind. Die hauptsächlichsten

Zeichnungen lassen sich kaum noch erkennen. Das

Innenrandsfeld der Hinterflügel ist stärker schwarz

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



überzogeu, die Biudeu tiefer schwarz als bei Normal-

stückeu; Tliorax und SchuUerdecken ebenfalls tief-

schwarz. Analoge geschwärzte Exemplare sind noch

von folgeudeii Catocalen bekannt: Fraxiui L., nupta

L (experimentell erzielt), dilecta Hb. und sponsa I..

Erwähneu möchte ich au dieser Stelle einige von

Herrn Seidel bei Hoheuau gefangene Lycaeua corydon

Poda cf J. Die Stücke zeigen das Blau auf der

Oberseite der Vorderflügel sehr reduziert, das Aussen-

randsfeld sehr breit braun; bei einem Exemplar reichen

die blauen Interfer^zschuppeu nur bis zur Mitte der

Vordeiflügel.

Briefkasten der Redaktion

Herr F. H. i.i L. Die Kechiiung ist noch nicht

in meinem Besitz. Werde Ihnen seinerzeit Nachricht

zugehen lassen.

Herrn L. G. in L. Also mit nächster Nummer,

richten Sie sich darnach.

Herrn MI. B. in B. Für Übersendung des Separa-

tums meinen Dank.

Herin H. F. in B. Manuskript angelangt. Druck

baldigst.

Bibliothek der Societas entomologica.

Von Herrn Johann Roubal in Prag ging als Ge-

schenk ein :

J'undorte einiger seltenerer und für Böhmen

neuer Käfer.

Ueber einige für Böhmen neue Käfer.

vzniku variety Carabus glabratus Payk. v.

punctato-costatus Haury.

Zivot hmyzu prezimujiciho na zamrzle hladiue

vodne von J. Roubal.

Der Empfang wird dankend bestätigt.

M. Rühl.

Verreist bis I. Mai.

Dr. Max Wiskott, Breslau, Kaiser Wilhelmstr. 69

Achtung!

Es beginnen zu schlüpfen Deil. mauretanica und

var. deserticola. Nehme Aufträge auf spannweiche

Falter dieser Art entgegen. Ende April können

spannweiche sup. Stücke von Act. isabellae geliefert

werden. — Im Tausch Puppen von Pap. hospiton

erwünscht.

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108 I.

Preis 2 Mark, Porto und Nachnahmegebühr extra

Etiquettenliste (Sammlungsverzeiclinis)

der Grosschmetterlinge von Europa inkl. Trans-

caucasieu, Armenien und angrenzendem Gebiete nebst

sämtlichen Variationen, Aberrationen u. notwendigen

Synonymen, sowie der übrigen hauptsächlich für den

Sammlerin Betracht kommenden Formen derpalaeark-

lischea Älacrolepidopteren-Fauna, zusammengestellt

von Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42 nach dem

„Katalog der Lepidoptereu des palaearktischen Faunen-

gebietes von Dr.'O. Staudinger und Dr. H. Eebel",

Berlin, 1901. Bemerkung zur Etiquettenliste : Die

in schrägen Buchstaben gedruckten Namen sind Syno-

nyma. Die in extra kleinen Buchstaben gedruckten

Namen gelten für Formen, deren Berechtigung, als

Variation oder Aberration eigenen Namen zu führen,

zweifelhaft ist, die aber z. T. sehr interessante Ab-

weichungen darstellen oder gute Übergaugsformen

bieten und deren Namenaufnahme in die Etiquetteu-

Liste (Sammlungs-Verzeichnis) vielen Sammlern wili-

kommen sein dürfte. Wilhelm Neuburger, Berlin

S. 42, Luisen Ufer 45.

100 Lepidoptereu aus Celebes in ca. 50 Arten mit

Pap. capaneus, polyphoutes, der prächtig schil-

lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola

und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück

11 Mk., 25 Stück 6 Mk.

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40—50
Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha,

Jason, Ceth. nietueri, Attacus atlas, feinen Cha-

raxes, Euploea- und Danais-Arteu 15 Mk., 50

Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.

5U dto. aus Japan in ca 30 Arten mit Pap. machaon

(hippocrates Kiesen), Parn. glacialis, Att. insu-

laris und schönen Vanessen 9 Mk.

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arteu mit Pap.

bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk.,

50 Stück 7 Mk.

Ceniurie „Weltreise"
100 Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60

Arteu mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes,

Morphos, Hestiei), Parthenos, Attacus atlas und

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania
croesus bü Mk. Alles in Düten imd la. Qual.

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II.

L^pidopteres, coleopteres, coquilles, oiseaux, co-

libris, mammiferes, cocons etc. Importes directement

du Venezuela. J'oftie principalement des lepidopteres

en papillotes non deuommes en lots d'origine ga-

rantis sans aucune selection et contenant toujours de

tres helles varietös ä prix moderes.

Boursey, Villa Jeanne,

ä la Barre-Deuil (S.etO.), France.

Ich verkaufe meine Coleopteren mit 75—80%
Rabatt nach Staudingers Katalog, daher Allen em-
pfehlenswert.

Constantin Aris, Zörawia 47/7, Warschau.
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